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Die Schweizer-Meisterschaft-Teilnehmer der Getu Gams: Dominik Nadig, Katja Lummer, Jonas Vetsch, Heidi Vetsch-Grässli und Nici Eggenberger.
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Erfolgreiche Flöser-Delegation in Chur.
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Marco Obrist (blau) sicherte seiner Mannschaft einen wichtigen Mannschaftspunkt.

Clubrekorde und Bestzeiten aufgestellt
Kürzlich startete der SC Flös an den Regionalen Hallenmeisterschaften in Chur. Es konnten einige neue Bestzeiten und Clubrekorde
aufgestellt werden. In ausgezeichneter Verfassung präsentierte sich dabei Tara Lukic, die in der offenen Kategorie teilnahm.

SCHWIMMEN. Sämtliche vier Club-
rekorde gingen auf das Konto
von Tara Lukic. Sie zeigte sich in
bester Form über 200 m Freistil
(2:27,71), 200 m Brust (3:06,65),
400 m Lagen (5:56,38) und 50 m
Freistil Laps (30:06). Bei den
Damen konnte sich die zwölf-
jährige Lukic in der offenen Ka-
tegorie gegen zahlreiche ältere
Mädchen und Frauen durch-
setzen. Sie überraschte mit star-
ken Leistungen über 200 m Brust
und 100 m Delphin (jeweils Rang
11). Das noch junge Nachwuchs-
talent hat sich im letzten Monat
stetig steigern können und ist
nicht zu bremsen. Seit August

2014 besucht sie die Sportschule
in Gams und trainiert sechs- bis
siebenmal wöchentlich. Dass sich
das strenge Training lohnt, hat sie

in Chur klar unter Beweis gestellt.
Bei den Herren erreichte der
fünfzehnjährige Felix Schilling
über 100 m Delphin mit Rang 12

die beste Rangierung aus Flöser
Sicht. Weitere persönliche Best-
leistungen gelangen bei den
Frauen Natalia Feringa, Oliwia
Basinska, Michaela Leitinger
und Michelle Wahl sowie bei
den Herren Rallis Dimitrios,
Khye-Wen Ho, Benjamin Menzi
und Benjamin Noser. Cheftrainer
Paul Kondratev zeigte sich er-
freut über die vielen Bestleis-
tungen.

Am Samstag, 22. November,
stehen seine Schützlinge bereits
wieder im Einsatz. Der SC Flös
organisiert den ersten Teil der
Kidsliga, einen Schwimmwett-
kampf für Kinder bis zum Alter

von 11 Jahren. Zahlreiche ehren-
amtliche Helfer sorgen für einen
reibungslosen Ablauf ab Wett-
kampfbeginn 8.30 Uhr. Am Nach-
mittag geht es nahtlos weiter
mit dem Flöserfisch. Dort kämp-
fen die schnellsten Schwimmer
aus der Region in zwei Katego-
rien um die beliebte Fisch-
medaille aus Ton. Die Durchfüh-
rung der ersten Wettkämpfe sind
für 13 Uhr geplant. Der Abend
gehört dann Caroline Capiaghi
und den Synchronschwimme-
rinnen, die um 19.30 Uhr mit
ihrer Gala-Show das Märchen
«Die Tochter der Blumenkönigin»
beginnen. (mw)

RC Oberriet-Grabs kann noch gewinnen
Der Ringerclub Oberriet-Grabs gewinnt den ersten Playout-Kampf gegen Ufhusen 22:19 und hat sich im Kampf gegen den Abstieg
einen kleinen Vorteil erarbeitet. Die Rheintaler überraschten die Innerschweizer mit der Aufstellung von zwei Routiniers.

RINGEN. Über die ganze Saison
hat der RC Oberriet-Grabs kon-
sequent auf junge Nachwuchs-
kräfte gesetzt. Die jungen Wilden
zeigten gute Leistungen, zum
grossen Durchbruch fehlte aber
einigen noch die Routine, um bei
den Aktiven zu bestehen. Im ers-
ten Abstiegskampf, auswärts in
Ufhusen, wollte man kein Risiko
eingehen. Routiniers, also ehe-
malige Aktiv-Ringer, unterstütz-
ten darum die jungen Wilden.
Mit Altmeister Beat Motzer und
dem Grabser Urs Zogg stiegen in
Ufhusen zwei bekannte Ringer-
grössen auf die Matte. Das irri-
tierte die Innerschweizer doch
ein wenig. Die Entscheidung, die
Routiniers einzusetzen, erwies
sich am Ende des Kampfes als
richtig.

Von Anfang an in Rücklage

Der Kampf begann mit der
Gewichtsklasse bis 86 kg. Dieser
Kampf wurde vorgezogen. Für
den RCOG stieg Ilir Fetahu auf
die Matte. Gegen Klaus Bernet
setzte es eine Punkteniederlage
ab. Dennoch erkämpfte er einen
wichtigen Mannschaftszähler.

Gleich tat es ihm bis 57 kg Marco
Obrist. Er konnte seinem Gegner
einen Mannschaftspunkt aus-
reissen. Nach zwei Niederlagen
hiess es 2:7 aus Sicht des RCOG.
Den ersten Sieg in den Reihen
der Rheintaler erkämpfte sich
Andreas Brandenberger. Er
schulterte seinen Gegner. Ihm
gleich machte es Flavio Freuler.
Bis 61 kg punktete er seinen Geg-

ner Raphael Schärli aus. Freuler
brachte die Gäste erstmals in
Führung (10:7). Was jedoch nicht
lange Bestand hielt. Da Oberriet-
Grabs bis 97 kg keinen Kämpfer
stellen konnte, gingen vier Gratis-
punkte an den TV Ufhusen.

Nach der Pause bauten die
Gastgeber die Führung weiter
aus. Beni Scherrer, der nach sei-
ner Verletzung wieder ins Team

kam, verlor seinen Kampf nach
Punkten. Es kam noch schlim-
mer. Auch Tobias Betschart
musste sich von Michael Bernet
nach Punkten geschlagen geben.
Es stand 17:11 für Ufhusen.

Fulminanter Schlussspurt

Wollten die Rheintaler ihren
ersten Sieg einfahren, mussten
die drei letzten Kämpfe gewon-

nen werden. Dem waren sich die
verbliebenen Ringer bewusst.
Andreas Vetsch und die beiden
Routiniers Urs Zogg und Beat
Motzer sollten es richten.

Andreas Vetsch begann die
Aufholjagd mit einem überlege-
nen Sieg gegen Nino Bernet. Er
verkürzte auf 15:17. Dann war
die Reihe an Urs Zogg. Er gestal-
tete seinen Kampf taktisch und
erkämpfte sich Punkt um Punkt.
Mit 13:2 Wertungszählern ge-
wann der bärenstarke Grabser
seinen Kampf. Vor der letzten
Begegnung führte Oberriet-
Grabs knapp mit 19:18. Die Koh-
len aus dem Feuer holte Altmeis-
ter Beat Motzer. Mit einem Sieg
durch technische Überlegenheit
sicherte er dem RCOG den ersten
Saisonsieg.

Mit diesem 22:19-Sieg hat der
Ringerclub Oberriet-Grabs eine
gute Basis für den Heimkampf in
einer Woche gelegt. Ausruhen
dürfe man sich auf den Vor-
sprung aber nicht. Der RCOG ist
sich dem völlig bewusst und
wird den Heimkampf nächsten
Samstag äusserst konzentriert
angehen. (sst)

Gute Form führt zu hohen Zielen
Fünf Geräteturner aus Gams konnten sich für die Schweizer Meisterschaften qualifizieren. Für die einen – Nici Eggenberger, Katja Lummer sowie
Heidi Vetsch-Grässli – sind die nationalen Titelkämpfe bereits vorbei, Dominik Nadig und Jonas Vetsch fiebern erst ihrem Einsatz entgegen.

GERÄTETURNEN. Am Wochenende
fanden die Schweizer Mann-
schafts-Meisterschaften der
Frauen in Wettingen statt. Die
Titelkämpfe stellten gleichzeitig
die Qualifikation für die Schwei-
zer Meisterschaft im Einzel-
turnen dar. Heidi Vetsch-Grässli
vom Getu Gams startete am
Samstag in der höchsten Kate-
gorie K7 mit der ersten Mann-
schaft. «Es lief uns gut, aber nicht
ganz optimal. Deshalb haben wir
das Ziel, unter die ersten vier zu
turnen, leider nicht erreicht»,
kommentiert sie. Das St. Galler
Team erreichte Rang sechs, die
Turnerinnen erhielten dafür eine
Auszeichnung. «Mit meiner per-
sönlichen Leistung bin ich vor
allem am Boden – da wäre noch
mehr drin gelegen – und am Reck
nicht zufrieden. Leider lief mir
Reck überhaupt nicht, ich musste
einen Sturz verzeichnen. So war
natürlich klar, dass ich mich
nicht für die Einzel-SM qualifi-
ziere», bedauert die Gamserin.

«Ein schönes Erlebnis»

Nici Eggenberger und Katja
Lammer, die anderen Damen

von Getu Gams, erlebten die
Schweizer Meisterschaften unter-
schiedlich. Eggenberger startete
in der Kategorie KD und resü-
miert: «Die SM war ein schönes
Erlebnis. Leider lief es mir nicht
ganz optimal, trotzdem bin ich
mit unserer Mannschaftsleistung
zufrieden.» Die St. Gallerinnen
erreichten den elften Platz. Sehr
gefreut hat sie sich über die

andere Damenmannschaft des
Kantons, die Zweite wurde.

Als Ersatzturnerin K6 beglei-
tete Katja Lummer das Team
nach Wettingen. Für sie war diese
Rolle vor dem Wettkampf kein
Problem: «Als Ersatzturnerin
unterstütze ich mein Team psy-
chisch und motiviere sie.» Für
einen Podestplatz reichte das
Engagement Lummers im mora-

lischen Bereich zwar nicht, doch
mit Rang acht kehrten die
St. Gallerinnen mit einer Aus-
zeichnung nach Hause. Eine
zweite Silbermedaille holte sich
der Kanton in der Sparte K5.

Podest-Chancen mit dem Team

Bei den Männern finden die
Schweizer Meisterschaften im
Geräteturnen am 8. und 9. No-

vember in Rapperswil statt. Der
Einzelwettkampf wird am Sams-
tag durchgeführt, der Mann-
schaftswettkampf am Sonntag.
Der Kanton St. Gallen kann zwei
Mannschaften stellen. Die Teil-
nehmer werden erst am Sams-
tagabend bekanntgegeben.

Dominik Nadig strebt an sei-
nen fünften nationalen Titel-
kämpfen einen Spitzenrang an.

Ein schwieriges Unterfangen, ist
doch die Konkurrenz sehr stark.
«Meine Ziele für die SM sind
hoch, da ich einen guten Form-
stand habe», strotzt Nadig vor
Selbstvertrauen. «Im Einzelwett-
kampf ist mein Ziel ein Platz
unter den ersten zehn», meint
der Kantonalmeister K6 weiter.
Mit seinen Leistungen im Einzel-
turnen möchte er sich natürlich
auch für das Mannschaftsturnen
vom Sonntag empfehlen und
hofft, an jenem Wettkampf mehr
als nur dabei zu sein. «Das Ziel
ist ein Platz unter den ersten
drei», sagt Nadig, der mit dem
starken St. Galler Team sogar
den Schweizer-Meister-Titel für
möglich hält.

Von so hohen Zielen wagt da-
gegen Jonas Vetsch noch nicht
mal zu träumen. «Mit der Teil-
nahme an den Schweizer Meis-
terschaften als Ersatzturner
habe ich mein Saisonziel schon
mehr als erreicht», gibt der
K5-Turner zu Protokoll. «Wenn
ich turnen kann, möchte ich
einen guten und fehlerfreien
Wettkampf zeigen, der mir Spass
macht.» (pd)

Zwei 3:2-Siege für
Fussballerinnen
FUSSBALL. Die Ostschweizer NLA-
Fussballerinnen konnten wich-
tige Siege feiern: Während der
FC Staad zu Hause Yverdon mit
3:2 bezwang, sicherte sich der FC
St. Gallen mit dem gleichen Er-
gebnis einen Auswärtssieg bei
GC. Damit zeigten die St. Galle-
rinnen die von ihrem Trainer ge-
forderte Reaktion auf das Cup-
Aus. Allerdings war zunächst
eine Startphase zu überstehen,
in der das Heimteam viel Druck
erzeugte. «Am Anfang standen
wir defensiv nicht besonders gut,
konnten uns dann aber steigern»,
meinte die Buchserin Larina
Baumann. Für St. Gallen war es
das letzte Spiel vor der Winter-
pause.

In einer kampfbetonten Be-
gegnung zwischen Staad und
Yverdon geriet das Heimteam
zunächst in Rückstand, konnte
die Partie jedoch drehen. Als
nach dem späten Ausgleichs-
treffer der Westschweizerinnen
bereits alle an ein Unentschieden
dachten, führte ein stehender
Ball zum dritten und entschei-
denden Tor für Staad. Die Haa-
gerin Laura Miladinovic hob vor
allem den guten Teamgeist her-
vor: «Auch nach dem Ausgleichs-
treffer Yverdons haben wir uns
angetrieben und an den Sieg ge-
glaubt.» Staad absolviert nächstes
Wochenende die letzte Partie vor
der Winterpause. (ib)

TORSCHÜTZEN

Nur Fanionteams der Region

1. Kevin Rohrer Buchs 10
2. Dario Zimmermann Trübbach 8
3. Francesco Clemente Buchs 7
4. Raphael Weiss Gams 6
5. Pascal Haldner Haag 5

Daniel Janssen Sevelen 5
Philip Näf Gams 5

8. Argzon Aliu Sevelen 4
Bernhard Allgäuer Rüthi 4
Wendelin Hobel Rüthi 4
Livio Sanseverino Rüthi 4
Nathanael Staub Haag 4
David Telic Trübbach 4

14. Gökhan Akyildiz Haag 3
Roman Bertsch Trübbach 3
Maurice Graber Trübbach 3
Thomas Hagmann Sevelen 3
Joel Jenni Grabs 3
Berzad Jusufovic Grabs 3
Martin Dieter Keibach Grabs 3
Thomas Mattle Rüthi 3
Dragan Nikolic Haag 3
Philipp Schaltegger Grabs 3
… es folgen 13 Spieler mit 2Toren sowie
31 Spieler mit 1Treffer in der Vorrunde.


